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Die Geschichte der neuesten deutschen Philosophie. Die Epoche der Revolution. 1137

Zweiundfünfzigstes Capitel.

Die Geschichte -er neuesten deutschen Philosophie. Die Epoche
-er Revolution.

Das jüngste Weltalter ist durch die Epoche der Revolution ins
Leben gerufen, deren Bedeutung und innere Nothwendigkeit die Philo-
fophie der Geschichte begriffen und dargethan hat/ Im Staat und
in der socialen Welt haben die Franzosen die Revolution ausgeführt,
in der Philosophie die Deutschen: darin besteht das Grundthema der
neuesten deutschen Philosophie, deren fortschreitende Entwicklung
sich in Kant, Fichte und Schelling vollzogen hat. Der Ausgangs¬
punkt liegt in der mit der kantischen Epoche gleichzeitigen Philosophie
Jacobis, das Gesammtresultat dieser neuesten deutschen Philosophie
wie der Geschichte der Philosophie überhaupt liegt in der hegelschen
Philosophie.

Das Verhältniß von Denken und Sein oder des Subjectiven und
Objectiven, die Einheit dieses höchsten Gegensatzes ist die bewegende
Grundfrage aller Philosophie und erscheint, tiefer und bewußter aus¬
geprägt als je vorher, gleich im Vorhofe der neuesten deutschen Philosophie.

I. Friedrich Heinrich Jacobi.
Hier findet Hegel die Philosophie Jacobis, wie uns dieselbe am

Schluß der neueren Philosophie und im Gegensatze zur deutschen
Popularphilosophie und Aufklärung schon entgegengetreten ist in seinen
„Briefen über die Lehre Spinozas". Diese Lehre ist nach Jacobi
vollendeter Dogmatismus, das vollkommenste System der Verstandes-
metaphysik, denn alles verständige Denken besteht nur im Bedingen
und Begründen, weshalb der Verstand auch nur die Causalkette der
Dinge, d. h. die Natur zu begreifen vermag und diese dem Absoluten
oder dem göttlichen Wesen gleichsetzt. In Wahrheit muß der Verstand
das Unbedingte, d. h. das Urwesen und das ursprüngliche Handeln
oder Gott und Freiheit verneinen, also atheistisch und fatalistisch aus¬

fallen, wie sich in Wahrheit auch die Lehre Spinozas verhalte, wenn
man sie richtig und folgerichtig verstehe.

Das Unbedingte ist das Uebernatürliche als absolute That¬
sache, die uns unmittelbar einleuchtet: diese Einleuchtung, subjectiv ge-

- Bgl^ieses Werk. Buch II. Cap. XXXVII. S. 804-806.
Fischer, Gesch. d. Philos. VIII. N. A. 72
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